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Konzeption  zur  Gesprächsführung  mit  Präsident 
und  Superintendent  Ziemer 


D  o  si  3  c  U 


I:u  Zusammenhang  mit  den  für  den  13.  Pebruar  19G3  geplanten 
1:  i  r  c  h  1  i  c  h  c  n  Veranstaltungen  ist  sc  li  w  e  r  p  unk  t  maß  ig  ge  ge  nü  't :  e  r 
der  Kirche  der  staatliche  Standpunkt  zu  folgenden  Problemen 
daraus tollen: 


Veranstaltung  in  der  Kirche  Gt.  Petri,  GOSO  Dresden, 
Großcnhainer  Gtr.  30,  wo  unter  dem  Thema  "Die  Kraft  der 
Jchvjachcn" ,  speziell  die  Holle  der  Prau  im  Priedensdienst 

dargestellt  werden  soll.  Hierzu  ist  die  Zurückweisung  das 

* 

im  Hahmen  dieser  Veranstaltung  geplanten  Auftritts  von  An¬ 
gehörigen  der  sogenannten  "Praueninitiative  Berlin"  not- 
v; endig.  Personen  dieser  söge  nun n  t  e n  '• s  Pr  a  u e  ni  n 1 1  i a  t  ive" 

haben  sich  Ende.  1S£2  mit  einer  Unter  sc  hr  if t  ensamml  un; möge; 

-  ' 

das  neue  Vehrdienstgesetz  der  DDP  ausgesprochen.  2s  muß  da¬ 
her  auch  beim  Auftritt  von  ungehörigen  dieser  sogenannten 
"Praucninitiat ive" in  der  Petri -rlCir che  mit  einer  erneuten 
Untorschriftensammlung  gerechnet  werden.  Die  Initiative  zu 
diesem  Komple::  geht  von  Pfarrer  V  o  n  n  e  b  e  r  g  e  r 
aus,  der  damit  erneut  und  trotz  Belehrung  seine 
Einstellung  dokumentiert . 


;  gut ive 


I  n  d  io  so  n  Zun  amr.ie  nhang  ist  die  K  i  r  c  he  a  uf  die  H nhc  1 1  u:_  g  d  o  r 
An  m uldopfl i cht  e  nt  sprechend  der  V e r a n s  t a 1 1  ung a v o r o r d  nu er 
hinzuweiaen,  da  ec  sich  am  13.  Pebruar  19G3  in  der  Petri - 
Kirche  um  keine  Veranstaltung  mit  rein  religiösem  Charakter 
handelt.  Dazu  gehört  z.  B.  der  „.uftritt  von  Berliner  KÜnat» 
1  u  r  n ,  o  i  ne  r  Gp  i  e  1  gr  u  pp  e ,  die  A  uns  toll  n  ng  '■ :  A  nt  i  kr  lege  mr.  s  e  um !  1 
und  eine  Grcphikwerkstatt.  Die  volle  Verantwortlichkeit  der 
Kirche  für  die  inhaltliche  Geite  der  Veranstaltung  und  Aus¬ 
stellung  ist  dabei  zu  betonen. 
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Zurückweisung  der  im  Zusanne nha ng  nit  Po diunsgc Sprüchen 
'.irr  der  Anne nkir che  und  Hart in-Luther-Kir ehe  geplanten  soge¬ 
nannten  Älochtsberatung  su  Prägen  der  Y/ehrd  io  ns  t  vorv Weigerung, 
des  Rücktritts  vom  Panne  ne  id  und  der  Ableistung  de::  'Wehr¬ 
dienstes  als  Bausoldat  durch  Juristen  des  1KA  bar/,  durch 
Rc  c  h  t  e  a  mvä  1 1  e  unter  Beteiligung  dos  La  ml  c  o  .j  u  ge  nd  p  f  a  r  r  o  r  r: 
Brot  schneid  er. 

7;s  sollte  deutlich  gesagt  worden,  daß  es  nicht  Sache  der 
Kirche  ist ,  solche  I-iechtsberatungc n  durchcuf Uhre n,  surinl 
hier  nicht  von  der  verfass ungs re chtlicheripf licht  suii 
aktiven  Wehrdienst  aU3gegangen  wird.  _  \ 

v„  *  > 

*  j 

In  bezug  auf  die  Ablehnung  des  Harsches  am  13.  <L.  1 003  von 
der  Kreuskirchö  zur  Katholischen  Kathedrale  unter  Kitführun,-. 
eines  Kirchenkreuzes  durch  die  Abteilung  ')  dos  VPKA  Dresden 
ist  der  einheitliche  staatliche  Standpunkt  gegenüber 
Superintendent.  Z  i  e  n  e  r  darsustellen. 


Bo  wir  d  v  orge schlagen,  daß  die  Pu  nkt  e  1 .  u  nd  3 .  in  Oos  prüf-  h 

r  * 

zwischen  den  Stellvertreter  des'  Vorsitzenden  für  Inneres 
b  e  im  Rat  des  Bezirkes,  Gen.  Ul  Ina  n  n ,  u  nd  Prä.  aide  nt  Do  :  i  s  c 
geklärt  werden, 

^  #  j 

aufgrund  der  territorialen  Zuständigkeit  die  Punkto  2.  und  4. 
durch  den  Stellvertreter  für  Inneres  beim  Rat  der  Stadt  nit 
den  Superintendenten  Ziemer. 
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Im  Ergebnis  der  durch  den  Stellvertreter  für  Inneres  des 
Rates  des  Bezirkes  mit  dem  Präsidenten  der  Sächsischen  Landes¬ 
kirche  D  o  m  s  c  h  und  des  Stellvertreters  für  Inneres  des  . 
Rates  der  Stadt  mit  dem  Superintendent  -  V/  e  t  z  e  1  geftlhr-  •  . 
ten  Gespräche  hat  die  Leitung  des  LKA  am  10.  02,  1983  mit  allen 
kirohenleitenden  Personen  der  Stadt  Dresden  Aussprachen  geführt.  . 
In  dienen  Aussprachen  wurden  die  Dresdner  Superintendenten  so¬ 
wie  der  Land  esjugend  pfarrer  Bretschn  e  Ji  d  e  r  und 

der  Pfarrer  der  \Veinuergskircha  17  o  n  n  e  b  e  jr  g  e  r  in. 

bisher  nicht  gekannter  .scharf er  Form  darauf  hingewieoen,  alle 
kirchlichen  Veranstaltungen  am  13.  02.  1983  so  yorzubereiten 
und  durchzuflihren,  daß  diese  das  bestehende  Verhältnis  Staat  - 
Kirche  nicht  belasten  können.  /  ,  t  . 

•  V'  ■  ■  •'  •  *’■  *  -■  • . •  r  ■ .  'VL.: '■  " 

Außerdem  wurde  durch  das  LKA  mit  dein  Bund  der  evangelischen  Kirr. 

‘  chen  abgestimmt,  daß  West journa listen  nur  gestattet  wird  die.  ge¬ 
plante  Predigt  des  Altbischofs  S  c  h  Ö  n  h  ö  r;  r  ■  in  der- 
Lutherkircho  in  ÜVort  und  Bild  aufzunehmen. *i  > 

Insgesamt  waren  am  13.  02.  in  Dresden  24  etändig'akkreditierte 
und  Reisekorrespondenten  aus  dein  niehtsozialiatischeii  Ausland 
tätig  (ARD  -  Fernsehen  und  Hörfunk;  ZDF;  DPA;  Frankfurter  Rund¬ 
schau;  IVestphälischo  Rundschau;  AP  -  USA  Reuter  -  GB  BBC; 
Ost-  und  Europa-Foto  -  BRD-;  Ruhrnachrichten) .  , 

Die  Staat liehen  Veranstaltungen  auf  dem  Heidefriedhof  und  an  der 
Ruine  der  Frauenkirche  wurden  durch  westliche  Journalisten  in 

Bild  und  Ton  aufgenommen.  .  ,  „  . 

In  der  BRD -Tage  schau  20.00  Uhr  wurde  über  die  Veaanstaltung  an 
der  Ruine  der  Prauenkirohe-  ca.  3  Minuten  berichtet.  Tenor*  SED 
hat  mit  einer  Großkundgebung  im  Zentrum  Dresdens  mit  ca.  30  000 
Beteiligten  verhindern  wollen,  daß  es  wie  am  13.  02.  1982  zu  * 
einer  kirchlichen  Großveranstaltung  kommt. 

Im  Westf ernoehen  wurden  Bilder  Uber  unsere  Kundgebung  gezeigt* 
Feindlich-negative  Aktivitäten  konnten  nicht  gezeigt  werden,  da 
es  eie  nicht  gab. 

Zu  den  einzelnen  kirchlichen  Veranstaltungen*  '  ■ 

V/ie  mit  der  Kirchenleitung  abge sprechen,  fand  der  geplante  Sch»ÄA- 
gemarech  12.00  bis  12.15  Uhr  von  der  Kreuzkirche  durch  das  Stadt¬ 
zentrum  zur  Kathedrale  nicht  statt. 

09.30 -Uhr  Gottesdienst  in  der  Kreuzkirchö,  Teilnehmer  ca.  700 
Pereonen.  Die  Predigt  des  Superintendenten  Ziemer  beschäftigte 
sich  aus  theologischer  Sicht  mit  Friedensverantwortung  und  Pazi¬ 
fismus.  Er  nahm  Bezug  darauf,  daß  die  Kirche  aufpasßen  müsse,  daß 
der  Pazifismus  nicht  zur  Ideologie  werde.  Die  ICirohe  müsse  for¬ 
dernd  und  drängend  bleiben.  In  der  Kreuzkirche  war  das  ursprüng¬ 
lich,  auf  dem  geplanten  Schweigemarsch  mitzufUhrendo  aus  Holz  ge¬ 
fertigte  3  Meter  große  Kreuz  aufgea teilt.  An  diesem  Kreuz  waren 
Briefe  in  Form  von  in  der  Kirche  Üblichen  sogenannten  Schuldbrie¬ 
fen  angebracht.  Ziemer  zitierte  aus  diesen  Briefen.  Predigt  und 
Briefe  enthielten  keine  direkten  feindlich-negativen  Angriffe* 
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09,00  Uhr  bis  16,00  Uhr  Petri -Kirche*  .V/.,,.. 

Ausstellung  Uber  greultaten  des. Krieges  und  Forum  "Stellung 
der  Frau  zum  Fried en".  Die  von  Pfarrer  Wonneberger  noch  an  ,  . 

10.  02,  in  dieser  Kirche  ausgelegten  Kopien  von  Eingaben  der 
Mitglieder  der  sogenannten  "Berliner  Prauenfriedensinitiative" 
waren  am  13.  02.  in  der  Ausstellung  nicht  mehr  vorhanden/.* 
Ausstellung  siehe  belügende  Dokuntahtation  -  keine  feindlich¬ 
negativen  Aktivitäten,.  •'  -  V 

18,00  Uhr  bis  20220  Uhr  -  Podiumsgespräch  unter  dem  Thema  ■: 
"Kraft  der  Schwachen,  Frauen  und  Frieden".  "  '.V 

Teilnehmer  ca.  500  Personen,  meist  im  Alter  bis  35  Jahre*/.-. 

Eine  Stunde  lang  wurden  Dia's  mit  Prauenbildnissen  gezeigt;” 
und  zu  jedem  Dia  Orgelmusik  intoniert.  Die  Veranstaltung  wur¬ 
de  geleitet  von  der  Leiterin  des  Frauendienstes  desLKSTaut , 

er  ^  W  onneb  erger , 

"Berliner  Frauenfriedensinitiativo"  Linke,-;  > 

Dia  Diskussion  wurde  zum  Problem  "Wer  ist  stark  -  wer  ist  schwach* 
geführt,  wobei  die  Frage  "Ob  die  Frau  zum  Wehrdienst  eingszogen 
werden  muß"  mit  behandelt  wurde.  ■  '  'v~/ 

Offene  negative  Aussagen  waren  nicht  zu  verzeichnen.  V/onneb  erger 
selbst  verhielt  sich  zurückhaltend.  '  . . 

Die  gezeigte  Ausstellung  beinhaltete  eine  Gegenüberstellung  von 
Fotodokumenten  des  zerstörten  und  wiedererrichteten  Dresden  so¬ 
wie  eine  Bilddokumentation  Uber  die  dchrekisen  des  X.  Weltkrieges, 
Bilddokumentation  liegt  vor.  o 

Die  Veranstaltung  wurde  vorzeitig  beendet,  da  die  Teilnehmer  sehr 
unaufmerksam  waren.  ■  /  . 

Es  nahm  ein  ARD -Team  sowie  Journalisten  vom  Ost -Europa-Foto  teil. 
Kurzzeitig  suchte  der  Mitarbeiter  der  BRD -Vertretung  in  der  DDR 
Honnenhüfer,  Gerald  die  Petri -Kirche  auf.  • 


16.00  Uhr  Llartin-Luther-Kirche/ 

Prddigt  des  Altbischofs  Schönherr,  ca  1500  Teilnehmer,  rein 
theologische  Probleme 

18.00  Uhr  bis  ly. JO  Uhr  -  Martin-lut her-Kirche ,  Gemeindesaal 
Fried ensceminar,  ca,  100  Teilnehmer,  überwiegend  Jugendliche, 
anwesend  waren  jeweils  2  Vertreter  der  sogenannten  Friedens¬ 
seminare  Könggswalde  (Karl -Marx-Stadt) ,  Köntigswartha  und  Meißen, 
Geaprächsleiter :  Pfarrer  Y/achsmuth,  Martin-luther-Kirche 

Die  Priedensseminare  stellten  ihre  "Friedensarbeit"  dar.  Dabei 
kam  zum  Ausdruck,  daß  die  Seminare  Meißen  und  Künigswalde  sich 
zur  Betreuung  von  Bausoldaten  gebildet  haben  und  dadurch  zu 
"aktiven  Friedeneurbeit!'  kamen.  Das  Friedeneseminar  Künigswafctha 
habe  sich  im  Rahmen  der  christlichen  Friedenskonferenz  (CFK)  ge¬ 
bildet*  Es  wurden  keine  politisch-provoziorenden  Fragen  und  Dis¬ 
kussionen  festgestellt.  West Journalisten  waren  nicht  anwesend, 

i 

18.00  Ulir  bis  20.00  Uhr  Forum  mit  Konsiatorialprasident  Stolpe  - 
Berlin  und  Landesjugendpfarrer  Brettschneidor  in  der  Annenkirche 
Teilnehmer  600  Personen,  vorwiegend  Jugendliche 
Pfarrer  Brot schneid er  sprach  zu  Fragen  der  Wehrerziehung  und  zum 
.Verhalten  von  Christen  bei  einem  eventuellen  Einberufungsbefehl, 

■  v;Die  Jugendlichen  sollen  vor  der  Einberufung  ein  Gespräch  mit  ihres. 
<  ; Seelsorger  suchen*  <  V  . 


\  i  ■ 


Die  Prägen  und  Antworten  hatten  keinen  provokatorischen  Inhalt 
und, waren  nicht  gegen  den  Staat  gerichtet.  Von  den  \7eatjouraa- 
listen  waren  anwesend*  Röder  -  EPP;  Röntgen  -  ARD -Hörfunk  und 
ARD-Ioam.  .  .  _  ’  . 

21.45  Uhr  bis  23.00  Uhr  Kathedrale  Hofkirche  -  Ökumenisches.;; 
Priedensgebet  ,v  ; 

Teilnehmer  ca*  2500  Personen,  überwiegend  Jugendliche  beider5; 
Konfessionen.  Von,  der  evangelischen  Kirche  nahmen  die  Super-  \ 
intendenten  Ziemer  und  Scheibner,  von  der  katholischen  Kirohe, 
Dompfarrer  Ilanisch  sowie  Je  1  Amtaträger  der  russisch-ortho- 
dosen  und  methodiatischen  Kirche  teil.  Die  Predigt  dos  Super-  \ 
intendenten  Scheibner  hatte  die  Zerstörung  Dreedens  und  die 
Verantwortung  der  Kirche  für  die  Erhaltung  des  Friedens  zum  In¬ 
halt.  Sie  enthielt  keine  politisch-negativen  Aussagen.  Es  waren 
ein  ARD-Team  und  Korrespondent  von  Ost-Europa-Poto  anwesend... 

Am  13-  Februar  1983,  09.30  Uhr  betrat  der 


..•V •; ■  ••  *■;■*>*■ ' 


a 


•Lispsm 


mit  einem  selbstgefertigten,  ca.  1  m  großem  kreuzühnliohen,  aus 
Holz  gefertigten  Gebilde  den  Kumugabuiigsplatz  an  der  Ruine  der 
Frauenkirche.  ■  ■  . . 

Daran  waren  Fotografien  von  seinen  Angehörigen  besestigt,  die 
im  II. Weltkrieg  bzw.  beim  Bombenangriff  auf  Dresden  ums  Leben 
iiölcoiMiou  sind * 


_ -  ■  ' 


:•  V  ..  v.-r<V  ■'  •- 


äußerte  gegenüber  umstehenden  ICundgebungsteilnehmernj 

11  ....  loh  bin  gegen  Hochrüstung,  gegen  Konfrontation#  für  . 

Kooperation,  gegen  Krieg,  für  den  Frieden  . 

Ich  bin  in  den  Krieg  gggen  die  Koto  Armee  gezogen,  um  sie  das 
Fürchten  zu  lernen.  Als  ich  wieder  dach  Dresden  kam,  habe  ich 
meine  Eltern  nicht  mehr  gefunden  ....  Dresden  war  barbarisch 
zerstört  ....  Heine  gefallenen  Kameraden,  die  im  Krieg  geblie¬ 
ben  sind,  wären  froh,  wenn  sie  jetzt  neben  mir  stehen  könnten, 
um  gegen  den  Krieg  zu  demonstrieren  ... 

...  Mein  Vater  ist  von  den  Faschisten  gehaßt  worden  «... 

...  Ich  gehöre  keiner  Partei  an 

Er  wurde: von  einer  DRD-Komeragruppe  gefilmt,  auch  wurden  lonauf 

? nahmen  gefertigt.  ■  v'ö* 

%  tritt  jedes  Jahr  zum  gleichen  Zeitpunkt  an  dieser  Stelle_in 
räche inung.  Kirchliche  Verbindungen  wurden  nicht  featgestellt. 


c 


